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1973 konnten die Bemühungen Bonns um eine Regelung der 
Beziehungen zu den östlichen Nachbarn durch Verträge mit 
der ČSSR, Bulgarien und Ungarn erfolgreich abgeschlossen 
werden. Gleichzeitig begann für die Bundesrepublik durch 
den Beitritt zur UNO und die Teilnahme an der KSZE eine 
neue Phase der Multilateralisierung ihrer Außenpolitik. 
Weitere thematische Schwerpunkte der 426 erstmals veröf-
fentlichten Dokumente sind die MBFR-Verhandlungen in 
Wien, der Besuch von Leonid Breschnew in Bonn und der 
Vorschlag Henry Kissingers, im Rahmen eines „Year of Eu-
rope“ die westliche Wertegemeinschaft in einer transatlanti-
schen Erklärung zu bekräftigen. Der Jom-Kippur-Krieg im 
Oktober und die sich anschließende Ölkrise zeigten die Gren-
zen der Entspannung auf und stellten die europäischen Staa-









• Die Edition erscheint seit 1993 
jährlich in zwei bis drei Bänden. 
• Veröffentlicht wird bisher unzugäng-
liches Material nach Ablauf der Sperr-
frist von 30 Jahren, darunter auch Be-
stände, die als „geheim“ oder „streng 
geheim“ klassifiziert waren. Das 
Herausgebergremium trägt in wissen-
schaftlicher Unabhängigkeit die Ver-
antwortung für Auswahl und Kom-
mentierung der Akten. Die Edition 
unterscheidet sich dadurch maßgeb-
lich von vergleichbaren Projekten in 
anderen Ländern. 
• Die Dokumente sind in chronologi-
scher Reihenfolge abgedruckt. Die 
Register des Dokumentenverzeichnis-
ses, eine Zeittafel, die Personen- und 
Sachregister vereinfachen die Benut-
zung des Werkes. Aus der Kommen-
tierung geht u.a. hervor, welche Be-
achtung das jeweils edierte Dokument 
auf den verschiedenen Entscheidungs-
ebenen des Auswärtigen Amts bzw. 
außerhalb dieser Behörde gefunden 
hat. 
